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Sein» Nvniglichs Majestät habe» am rv. Mär» 1»1» all« .
«Wirst geruht, di» »»augelisch» Psarrri«bhause», dem Pfarrer
»all t» « oll. Dekanate» Sppingrn, »« üb,« rage»._

AokMfche MsSerstcht.
I « « eich»a« t de- J ««a«« hat eine Besprechung

darüdrr statt-esuudeo, » ie die brrss». und betrtebSstatisttfchm
Erhebusgeo, sowie die sonstige« größere« ZLHlsvgm, , » .
Soll«- uud Viehzählungen, Anbanstatistik asw. vereinfacht
werde« köno« , «« die Belästigung der Levölkerusgd«rch
die Zählungenz« verringern und zugleich da« ZählnuLZ-
»ersahrev zu beschlenuigeu uadz« verdtllige«. Jnsörsondere
würdee» sich um die ZosammeKfaffung verschtedeuer Zäh-
Irmgr» Handel«, eis«Frage, die auch auf der TageSordsnug
deri» nächst« Mouati«Ulm zusamAevirerend« Statistiker«
koosereoz steht. Bevor Eatschließnog« «ach der eiur« aber
mldsre« Richtsvg getrsffm»ern« , dürsten zuuSchst»er«
HaudlMgeu«it den deteiligte« BaadeLregiervugrrr statt«
staden

I « eu-ttsche« U«te»tza»r brachte ASqatth am
Montag seine SuivstineResolklik« «ln, die die Debatte über
dar vorjährige Budget aus5Lage beschränkt. Er erklärte,
daß die elsmörlugende Fiuauzdilli« wesentkiche» dieselbe
fei, wie diejenige der dorigeu JahrrS sud eine rückwirkende
«rast besitze« würde, »ie »rau sie !« vorige« Jahr a«.
gmomm« worden wäre. I « Lerlans der Debatte träte«
auch die irischen Nstoualist« sür die Regiernng ei«. Die
GnillotkleRrsolnriou vurdr bau« «it greßer Mehrheit
sugmemmeu.

Z«« « »fsta»d i« Mittelchi«« wird gemeldet,
daß die Äturfische« Lrsppevversttrkung« jetzti« Lschaugscha
eiugeksffe« stud. Der Aufruhr ha! vschgelaß« , die Zoll¬
ämter stud aber zerstört. Dir drei Evrspäer, die bei de«
Zusammenstoß einer Dschrnkt«it de« evglischev Ksnoue«.
dost Lhistle ertrvvkeu find, wäre« spanische«ugnstiner-
«Suche, uuter ihnen de» Bischof Prrez vs« Nordhunan.
Nach eagltscheu Meldungen ist Lschaugscha für die Fre»de«
saklisch«och heute eiur verboteue Sradt. Kein Fremder,
auch nicht die dort wshmvden Mlsfionare, darf ohne Sol«
date« i» der Stadt hernmglhe». Die Fremdenfetvdschaft
ist i» de« letzte» Jahre« Sesoaderr«»ter den Stndrnten
gewachsen. Dar tzasptbsreaa der Thina-Jnlaub.Rtjstou
io Laudon empfing«i« Trlegea««, aus de« hervorseht,
daß die beide« deutsche« Missionare Keller »ud Hollen-
weger voa der Rissto« iu Lirdeszell au Bord eines
LampserS in Lschaugscha ge-lieb« stud. Die Zage ist
»icht«muttsrud, sud er ist nicht uuwahrschrislich, daß die
Misstsrrea ihre Prrdi.er zsrückrsf« «erdm. MSHe» hat
dar nur die WeSlkysnische Misfion getan. Die«eistru iu
Huuaa arbeiteudeu Mifstonvrr studD-irische. Außer der
Fremdeufeiudschaft uud ReiSvot dürfte auch dar Erscheiueu
von Halltyr Kowetm die Urauhen vcraulcrßr hoben.

Rach Mrldawg«« aas Marokko ist er iu eine«
hsch-rlegen« Tal der Mutoja zu eine« erustr« Zasa«mm«
stoß zwischenV:n Ka'd Moha«»ed und Kahlrrichen Au«
-Lagern voa ihm einerseits uud de« Stämme« der Met»el

Hadj «ud der«ibellhasfeu audererseits gSommeu. Der
Katd soll getötet morde« sei«, sekae Truppe« haben eine
schwere Niederlage erlitte«. Aus beide« Sette« stud viele
getötet»orde«.

Deutscher»elchstag.
«erli », 30. April.

N«ichrverfiche»m«,ro »da»»G.
Am Tische de» Buudesratr: Caspar.
EuderS (Lp.): Aas jede« Fall muß die Hinter«

dlkebeueuverkcheruLg uud die Lnkdehnnng der Krankender«
sichern»« aus Laub- »ud HauLarbritrr uuter Dach»ud Fach
gebracht werde». Eine allgemeine Reglementier«»« der
Hausarbeit ist mimltch«»möglich. Uber bestehende Brr«
hältniffr läßt die Vorlage ja bestehen. Wir lehue« die
Laudkraukrukaffr« ab uud erst recht deu Anschluß der Haus«
«»Setter au diese.

Schmidt-Berlis(Soz.): Alle« Jnkerrffent« kommt
die NetchrverstcheruugSorduuug eutgegeu, nur «icht deu
Arbeitern. Material über die angebliche sozialistische Miß¬
wirtschaftk« de« Kra«ke«kaffeu existiert«icht. Dar «Po-
thekerprivtleg, vor de« die ReichSoerfi HeruugSordsaag Halt
macht, hat keiue Berechtigsi-tz mehr. Durch Errichtung
eigrser Apotheke« i« de» Großstädten könnten die Kranke«-
kaffm viel spare«. Nedurr derlaugt eise Erweiterung der
Begriffe der BetrirbSuusälle.

Lisz (Np.): Iu der jetzige» Form wird dir Borlazr
sicher nicht Gesetz. Das geht asS der btLherigru» erhaud«
lv«g schon hervor. Der überwiegend« sozialdemokratische
Einfluß ans die Kraskeskaffe» sch-int nur als riar Herab«
setz««, eine» Einrichtusg d,S öffrvtltchev« ohlr. Die
Mttgltedervttsammluugder Ortskrsukenkaffeu stud Unter«
osfizierSschvleu für die Sozialdemokrate« gewordt«. Die
BetrkeMaffr« wüffeu ansrkcht erhaltev»rrdeu, da ste
leistSAgrsähtger stud als die Ortrkraukeukaffrv. Bei aller
Auerk«uu»vg der Forduvugeu der Aerztr«Lffe« wir doch
verlange«, daß sie iu erster Liste vo« dem Gefühl gekettet
werden, daß str der leidrndeu Nesschbrit zu dienen habe».

Burckhardt: (»irisch. Lgg.): Di« Lage der Apo¬
theker ist vielfach sehr prekär. Die Vorlage würde für
viele Apotheker geradezu ruivös wirken.

Die DiSkasstoo wird geschlossen.
Die ReichrverstcheraagSordunng geht a» eior Kam«

misst»» von 88 Mitgliedern.
Die Ker»sPrrch,ebührriiord>««,.

Die erste Lesvug, i« de» bisher«ur Staatssekretär
Krätke dar Wort geoommr» hatte, wird fortgesetzt.

NaSeu (8 ): Trotz aller scharfe« Kritik hat die Nr«
girrvug an der Beseiligung der Pauschzebühre« sestgehatteo.
Lretz der Lerwahrrwg des Staatssekretärs ist diese ueue
GebShreuorduuvg verkehrkseiudlich. ES handelt sich nicht
um ei» Feilsche» n« roeulge Pfmnigr. Die deutsche Kauf«
«asuschaft hat «ocht«« r bereitwillig Opfer gebracht,
aber hier hasdelt es sich um eiues Rückschritt. Die Sr«
bühre« sollte« »icht erhöht, ksuder« mindeste«!! für dar

platte Land ermäßigt werde«. Mag sei«, daß mit unnütz»
Gespräch« i» de» Großstädte» dielU»su»g gürtet« wird,
daß die höher« Löchtrr sich zu viel erzähl« . Aber gibt
es dagrgeu kein anderes Mittel als die Beseitigung der
PauschalsYstemS? » euu da» Gespräch4 4 kostet, »erd«
redelllstige Dam« erst recht alle», was ste ans de« Herz«
habe«, der Frrnudis«ittell« , um«icht«och einmal d»
Fernsprecher deuutzes,» müssen.

«ras Westarp(kous): Die»orlage ist von de« groß«
städtisch« Freist«» mit all dev « aß vo« Leid» schast und
Empörung bolämpst Word« , da» hente«uvrrmeidbar ge«
ward« P»sei« scheint. Bo« einer Bevor,vsuvg de» Mt«
Laude» t« dieser«orlage kau« nicht die Nede sei». Man
spritzt immer vou agrarische»Begehrlichkeit, aber die Groß¬
städter vergeff« immer, daß aus de« Laude auch«och
Leute wshuea, «ud zwar«icht«»r Larrdwirte, ssudrr« mech
«rschSMmte. Der Redner überläßt dar « eitere der
KommisstouSbrratsns; er empstehlt eise «»Sdehuu«, der
kleiuev Nrtzr bis ,« 25 du. . ^

Kämpf(BP.): Die »orlage Ist «uveräadert wieder
eivgeSracht Word« , ttotz de»scharfe» Krittki« der Oeffeut«
lichkett. Da» hat große Berstim««»- hervorgnuseu. Die
»orlage bedeutet eine Neglrmeutier««- und vureoukrattste.
ruug de» B»krhrS, die zu Uuaouehmltchkrit« »ud Wider-
vLrttgkeite» führe« mutz. Industrie uud Handel sehr« dw
rin eine verkehrSfedrdltche Maßuahme. Der Verkehr«nß
am beste« selber wisse», wa» ihm rrützt. Ras will die
Teilnehmer besonders belast« , die d« Frrusprecher am
«eisten veuützru. Nrru wird er abera« allermeist« gerade
vou dm Behörde« benutzt. Stad dal auch usuLtze Gesprächek
Ma» soll eines billigen Durchschnitt nehme», oer der Post
die nötig« Einnahmen schafft, »ad den die Interessenten
trag« könne«. Auch wir wollen eine Verbillig«», süv
das PlatteL«rd, aber die darf «icht durchgeführt werde»
a«s Koste» »er Städte. (Beifall links.)

Staatssekretär Krätke: ES muß immer wieder betont
werden, daß der Wunsch«ach einer»euderung der Fern«
sprechgedührerrorduuug vo« Reichstag auSgegaog« ist. Rn»
wird immer gesagt, dar PsbUknm rmpst-rde dar ständige
Zähle« als eiue Belästig«»-. Dabet hat da» Siszelgespräch«
syste« am da» Doppelte zsgesomme«, wre das Panscha!«
syste«. Uuter de« gegeuwärtis« Z«sta«d haben gerade
dte ganz arme« Geschäftsleute zs leid« , die»icht einmal
da» Abonnement für ei« Teleptzou ausbrisg« kö»n« .
Für alle TellurhMr, die täglich ihr Lelepho« bis 7 Mal
benutze«, wird das Telephonier« a»ch»icht um einen Pfennig
teure». Bon einer Belastung de» Mittelstands kann daher
nicht- -sprach« »erd« I « der Kommission wird sich
zeigen, daß viele vedeske« hiusälliß, »ud daß die»eist«
hier geäußerte« « Lusche undnrchführbar find.

Beck-Heidelberg(ul.): Anch ans de« Saud- » acht
sich da» Bedürfnis»ach de« Fernsprecher immer«ehr
geltend. Aber dte Erleichterungen für das platte Land dürfe«
nicht asf Koste» der anderen Teilnehmer erfolg« . Auch
der vrrstorbeus Gras Oriola wke» t« vorige« Jahr darauf
hi«, daß diese Vorlage keiue agrarische Liebesgabe werde«
dürfe. Der Widerspruch, der am «eist« am Verkehr be«

Der KaLeysche Komet,
fein Wahen und seine Wirkung.

Fortsrtzu», . (Nachdr. »ert.)

Am1. Nov. 1908 war der Komet vo««sS noch sechs¬
mal so wett« tfervt, wie die Erde vou der bssue. d. t.
910 MillionenKlomrter, also um eiur Kauze EgLueueut«
servuvg weiter als J .pücr. der, wie bekannt, vo» der
Soune ca 750000000 Kilometer weit eatsernt ist.

Aus deu»eiste« Steruwarteu« achte me« Besuche,
de« kaa« fichtbrrea Kometm unter Mithilfe großer ge«
schliffen« Spiegel za photographieren.

Diese Sxvni«e»te find jedoch völlig mißlungen, d« u
trotz de« st»,desl« g« Expo»irreaS zeigte fich aas der
Platte keiue Spur, die de» Kometen verrate« würde.
- im September 1SV9, als fich der Komet ans de«
h-lbeo Wege,wische« de» Plamte«Jupiter und Rar»be«
fand«ud vo« der Erde ea. 570 Milltou« Kilometer wett
entfernt»ar. Photographierte ih« der Heidelberger Astronom
»sls , und er kam ans der Platte als ei« winzig kleiner,
Uchte» Wölkchen zu« Vorscheine.

Je «ehr sich de» Komet seinemP-rihelin« sähert.
desto größt, o»d sichtbarer»Kd er. Srtve Sch«elligkeü
beträgt 156 000 Kilometer pro Stunde.

Roch am 18. Jaouar war der Komet 834 Milli-sru
Kiliometer vo« der Sonne« tfentt »ud ««, eill er mit
ew« tagtäglich pmeh«« d« Schuelltgketti« dte «ächste
»äh« de» So»», (Periheli»»).

Eg schetut, als ob der Komet direkti« die Son«e
himiurcuuea wollte, aber wir werde« sehe», daß er plötzlich
eiue Kurve«»schreib» , fitz«it einer noch ziemlich groß« ,
aber immer mrhr«ud «ehr abnehmenden Schnelligkeit von
der Sonne entferne« wird.

Am 18. Mai wird der Komet de« Erdbälle am nächsten
sek», nämlich 36 NiSoues Kilometer.

Au diesem Tage wird auch dte Erdkugel de«laugen
Schweif des Kometen dsrchlknse«, ohne jedoch da¬
durch benachteiligt oder sogar verletzt zu» erden. Die
Erdbewohner—wir Menschen—»erd« vou dies« Durch¬
gang« kau« KrastutS nehmen, obzwar wira« de« erwähn¬
te« Lagei« Komet»schweif stecken werden(allerdiusS um
«it dev höchsten Schicht« der atmosphärische« Luft).

Eisige Journale Hab« erschreckende Nachricht« ver¬
öffentlicht. laut heue« der Durchgang der Erdkugel durch
dm Kometknfchweis sehr schlimme Folg« für die Erdge-
schöpfe Hab« soll.

So » an che Meinungen«ud Lermutnv-eu ward« aus«
gesprochen svd es fanden fich sogar ganz seriöseZ itschriften,
die ihre Leser von eioer Vergiftung der Atmosphäre durch

Atme« ««bedingt erforderlich« Lust mischen, die ganze
Atmosphäre vergift« n»d natürlich de» Tod aller Lrberrd-
ig« «ud vo» der Lust NAH äugig« herbetsühr« .

ES ist Tatsache, daß außer, dm äußerst vrrdümttm
Kohlmwafferstoffm auch Ztzaugast im Komrteuschweise rst«

hatte« stud, den« die Spektralaualtzse hat ihre Existenz«tt
Bestimmtheit«achgrwieseu.

Auch entspricht Aue Brhaaptuug der Wahrheit, daß
Zyan et« sehr stark Wirkeoder Gift ist, da» schon iu einer
ganz geringe» Dost» dev»« schlich« «ud tierischen Orga»
«iS«»» schädlich berkflißt nod sogara»ch tötet.

Diese Tatsachen genüg« aber uvch immer rricht zur
Begründung jener Hypothesen, die d« Untergang alle»
Lebend« prophezeit« .

Solche Nachricht« köuueu begrrisltchermelse sensationell
ans die ungebildet« Mast« wirk« , aber in nulerrichtet« ,
fachmäuvifch« Kreis« Werden ste lmmer« tt einer gewiß»
Reserve ausgenommen«ud verlier« durch gründliche Unter«
sschuug ihrer Wahrscheinlichkeit gewöhülich recht diel an
Sensation.

So war er denn anch iu «nsere« Falle.
Ja »iffenschastltchm, kompetent« Kreise« hat «a»

sämtltche dev Weltuntergang auzeigeude Nachricht« «vd
Notiz« recht skeptisch ausgenommen uud keine« Gelehrt«
fiel er ei«, fich mit solch« phantaßifchw Eventualität«
eingehenderz» beschäftig« .

Da» Pariser Tagblatt Matiu»eröffevtttchte!« M»»ate
Januar da» Resultat einer ans dm Weltuntergang durch
de» Halleyschr« Kowete» beznghadrnde Enquete, rvd diese»
Resultat ist im groß« und ganze» ne,arid geblieben.

Jra« d'Orsay, ein Mitarbeiter de» Mail», der diese
Aktion leitete, stellte au einzelne Gelehrten stmtlicher Zweige
unserer Wißenschast verschied« « Frag« , dnrch der« Be¬
antwortung die ganze Sachlage klarer uud verständliche»



teiligt« «reise gibt doch zu deokeu. Die aä Koe berufmeu
Konferenzen-eb« Hie Stimmungi« Solle«ie«al» richtig
wied«. Ser »ou uu» vorgefchlageue Postbekat würde
viel beff«e Di« ste tu«.

Sr. Sstdeknm(voz.): Nar keine ueuru Sorre- te
für die »eueu Agrarier. >« liebste« »SrHe» wk die
ganze Vorlage Her Pistverwallung ziaückgebeu. llusere
Post steht nicht mehr aas Her- She.

Dis Vorlage ist total unbrauchbar.
Liuz (Rp.): Sprichti« Nam« eiuer Misderhrtt sei»»

Fraktion geie» die Vorlage.
Herzog(Wut. Bgg.): Der Graudgedanke ist gut.

Hoffentlich touuut es zu einer Verständig« -. Die Vorlagegehta» die vndgetkommissto».
Donn«stag Illhr : Rtichrfchnldbnch,Rechunngsfach« .

Retchsbeamtmhaftpflichtgeftti. Schluß gegen7 Uhr.

Württembargische«: Lawdbag.
r E»mttg« t, 81. AM . Die Zivett« Rmmmen

beeuHigte hatte Hie Veratuug Her» auorduuug«ub knüpfte
zunächst bei Art. 81» eiue längere Debatte au eiueu No»
trag der »bg. SSmid-Neresheim(Z.). Her die staatliche
Kontrolle über die OberauttLbauuieister beseitigt habe» »Me.
Der Antrag»urde als ansstchtrlob zurückgezogen. Di«
ans Sruub der Bauordnung, s»» ie vegeu llebertretnug der
feuerpolizeiliche« Vorschriften von beu staatlichen Behörden
erkannten Seldstrafeu falle« eutsprecheud eiue» Antrag
Höffuer(DP ) nicht« ehr der Gebiudebraudver sichern»gS-
anstalt, sondern de« Staatez». Eine« Antrag Lieschiug
(V.), wonach die Kosten für die Feststellung einer Bauliuie
der Vaueudr zu trage» hat, »eoo fie in seiue« Iuterefieerfolgt, »urde prgesttmmt, ebenso eine« Antrag« Slberger
(DP.), »onach VezkNratsmttglted« , die schon bei der
Veschlnßsassnng über den gleichen Gegenstand in der Ge«
»eindr tätig gavlse» sind, an der Brratuug und Beschluß,
saffnng de» Bezkksrats nicht telln«h» e» dürfen. Die
Schlnßabsttmmung findet später statt. Morgen Landwirt,
schaftskammergchtz.

Stmttgart, 20. AM. Die Erft « Rammer sti««1e
hente de» NachtragSetat zn, der zu« Bau einer zweite»
Donanbrückr zwischen Ul« und Neu-Ul« eine erste Vate
»o» 12b 000 fordert. Die Ka««er sprach dabei die
Erwartuug an», daß er anch bei einer Urberschreitnug des
BoravschlagG bei de« in Aussicht genouaneneu Staatr.
bettrag»on ^ 250000 bleibt. Der Berichterstatter Se>
heinerato. Schall sprach de» « nnsch aus, daß auch tu
Württemberg eine plav» Lßtge Finanzrtfor« vorgrnommeu
»«rde und daß wettere Nachttagsetats in dieser Finanz.
Periode au die Stände nicht«ehr gelangen. Dar Hau»
bewilligte daun die Forderungen für die »eueu Lehrer,
bildnngsavstalleu tu Hetlbrou» und voltweil.

Hage «-Merngkeiten.
A»« Gtitt «LZL« tz.

R-a«IV, d«, »». «prtt 1»1ö
* Bo« Nattza«- . Verlese» »ird elu Schreibe» der

Dttektioo derK. S'amsalt«l1ü« er« it der Mitteiluo», daß
in Köln vo« nordischen Musen« für AltertSnrer in Steckhol«!
»ine Versteigerung»ou altro Zunstsache» statifiud« »erde;
nntrr dieseu Sucht» befände» sich laut betgelegte« Katalogje ei» Mesfingsirgel der Schmiedlzanst Nagold und der
Schneiderzunft Nagold. LS »ird ausgesprochen, daß für
die Stadt an sich kein Iuterefie porhandru sei an der Lr-
»erbung dieser Stücke uud solche des betr. Jurusgeu bez».
den fachliche» Intneffruteu Sberlafieu bleibe. — Verlese»
wird eine Liugabe der Gebr. tzqrr, Fir«a Schwarzwäld«
Dampf-Seisrusübrik, »ege» Ueberlaffung städtischen Ligen.
tn»s dar ihre« Anwesen als Zufahrt ohne Pachtzins.
Dnrch»bstinmmsg»Kd rkstiwmtg beschloffm in diese«
Fall, der für die Stadtverwaltung dos Recht klar erweise,
bei de» augesetzteu Pachtzins dou 11.60 schon» tt Rück«
ficht ans andere äh nliche Verhältnisse zu beharren. — Be.
»erde» sollte. D'Orsay wollte seine Leser nicht darüberi».
formieren, was etwa geschehen lau» — denn geschehe» lau»
ja schließlich alle», wenn Aberglaube, Uvsino und Augst au
bizarre» Möglichkeiten arbeite» — sondrrn darüber, was
«« 18. Mal geschehen wkd.

Alle Hauptfrage» wurde» seitens der Gelehrten ver.
uetuevd beantwortet. Auch hinsichtlich der Zyaugasr, die
die Vergiftnug der Atmosphäre zur Folge habeu sollten, sind
zufriedenstellende Nachrichten riugelaufen.

So erklärtz. B. ein ernster Gelehrter Herr Haller,
daß die Zy in gase, wie alle Vase überhaupt, stch tu der
Luft sehr laugsa« »rrbreiteu. Da fie schwerer find als die
Luft selbst, so »ersuche» fie es, die Luftschichten durch,«,
dringe», fie fallen laugsa» zur Erdoberfläche.

Während diese»Fallen» erfolgt aber eiue Mischung der
Luftbestaudteile« tt diese» Gasen nud da die Lustschichte
über 80 Kilometer dick Ist, so»erden diese Gase schon in
de» obersten Schichte» der Atmosphäre durch die chemische»
Prozesse verdünnt und löse» sich schließlich gänzlich ans, ohne
sich de» Erdoberfläche augenähert zu habeu.

Uebrtgeus wisse» »k ja auch, daßi« Kometenschweife
sämtliche Safe nur sehr verdünnt»orlommev, »ud ist ttu
Vergleichez» denselbe« unsere atmosphärische Lust so schwer
wie Blei.

Wen» wir uns nun die dru Kometenschweif bildende»
Gase als Wafferdamps vorstellr«, so ist verhältnismäßig
nnsrre Lust allerdings noch bedeutend dichter als Blei.

Und»uu versuche« wkd riu Stück Vlei durch Sofia,
dämpfe schädlichz» berinflafieu, versuchen» tr usr, « tt den

schlossen»Kd, den alle» Kircheuplatz üba die Dana der
Neparaturarbeiteu am alle» Kirchturm bis zu« Trottoir
«kquschrLule» und außerdem eiue» Wächter anfzustell« ,
besonders wegen da viele« Kind«, welche sich dorr
aufzuhalte» pflegen̂— Vergebe» wkd die verfahr vou
Schottermatertal füy dir Bewalzung da Straßen im Mat
aud Juni d». IS. — Gegeuüber einer bei K. Oberamt
erhobene» Einsprache betr. die Trottoiraulage vor dem
Gasthausz. Schwaqe wkd beschlossen, die durch Sitnatiou».
plan früher festgelegte Ausführung, welch«de» Interessenten
wiederholt zur Liustcht ansgelegeu hatte, veizubehalleu. —
Li» Baugrsuch voy Oekonom Mast-Jsrlshausm best. Er»
stelluug eines Hasst», welchesn je zur Hälfte auf Jsels-
Hansa uud Nagold« Markung errichte»»M, »KdK.Oberamt
vorgrlegt, wobei diese Behörde um eine Unterweisung des
Gefachstellas wegen der au» sek« geplante» Bauweise zu
grwärtigeuden Uuz»trägltch!eite» in private» nud öffentlich
rechtlicher Hinsicht ersucht«ud dem Laulnstigeu nahe gelegt
Waden soll auf eiuer Markung zr bauen.

*Die Nnmeldung«« für die 7. Beteranenreife
»ach Frankreich find so zahlreich, daß fie hente schon
als destnitiv gesichert ist. Die Reise führt zunächst nach
Paris, wo ein Aufruthall vo» einigen Lagen genommen
werdtu»Kd. Daun geht es uach Orleans, wo sämtliche
Schlachtfelder aus dem Loire-Feldzug besichtigt»erden. Rach
Sedan führt der weitae» eg und auch dir hl« liegrudru
Schlachtfelder«tt dem berühmte» Bellevue, Douchery,
Lazeilles usw. »adeu besucht»«den. Urb« Lorrmburg
uud Ramur geht es »etter«ach Brüssel zur Wellausstel.
lung, ein Ausflug uach dem« ellseebad Ostende, sowie»ach
Blankenberge und Brügge wkd uuteruomme» werden.
Endlich wird die7. Vrterauroreife durch eiue« Besuch de»
Schlachtfeldes vou Velle-Alliavee(Waterloo) beschlossen
werten. Da der Kaiser bestimmt hat, daß,sür Kriegs.
Veteranen, die die Schlachtfelder besuchen wolle», auf den
Strecken derpreußifch.hessifcheu Staats-undReichseiseubahuru
der Militärfahrpreis tu Anwendung kommt, dürfte noch so
mancher von de» günstigen Gelegenheit Gebrauch mache»
und sich der7. Beteranenretsr«ach Fraukreich anschließeu.
Alles Nähere, sowie eiu genauer Prospekt für die Reise
ist gegen Einsendung einer 10 Pfg.-Marke zu beziehe» durch
dir Zentralstelle für Letrraurnrrtfe»ach Frankreich, München
Dachanerstraße 11. _

Hattenbach, 21. April. Die Schnlvorstandschaft au
der hiesig« »olk». nud Mittelschule ist dem Herr« Ob«,
lehr« Hag« übertrage» »ordeo.

r Horb, 31. April. Die Smtsvrrsmnmluug beschloß
zur Deckung des 76591 betragende» Abmaugel» im
»mtskörperschaftsvorauschlag für das Nechnnugsjahr 1S10
eiue Amtskörprrschastsnmlage vou 74000 (im vorigen
Jahre 71500>a) za erheben»ud 2591»w aus dem Rest,
vermögeu zu verwenden. Die gute Wirkungd« » ander,
arbettsstätte wurde allgemein aaer.amrt uud ihre Fortfüh¬
rung einstimmig beschlösse», wobei die Aufwenduag mit
2000»w tu deu Lorauschlag eiogestellt wurde.

Stuttgart, 21. April. Billige » riefe »ach dm
»rreinigteu Staatr» von Amerika(10 ^ für je 20 Gramm)
könne» mit folgenden Schiffe» befördert wrrdeu: . Kaiser
Wilhelm II' ab Breme« 26. April, . Kaiser Wilhelm der
Große* ab BremenS. Mai, . Kaiserin August« Viktoria*
ab Hamborg5. Mai, . Prinz Friedrich Wilhelm*ab Breme«
7. Mai, . Kronprinzessin EScilte* ab Bremen 10. Mai,
.Deutschland* ab Hamburg 11. Mai, . Kronprinz Wilhelm*
ab Bremen 17. Mai, . Amerika* ab Hamburg 19. Mai,
.George Washington* ab Bremen 21. Mai, . Kaiser« tl»
Helm II* ab Bremen 24. Mai, . Liueinatti* ab Hamburg
28. Mai. . Kaiser Wilhelm der Große* ab Bremeu 31.
Mai. Postschluß erfolgt jedesmal nach Ankunft der
Srühzüge.

r Stnttgart , 21. April. Die der Westdeutsche»
Lisrubahu-rsrüfchaft gehörig«Zahuradbbahu uach Degerloch
»ud die Filderbahulinie mußte» hente tufolge eine» Rost-
braches am Kessel den elektrischen Betrieb eiustelle» und
wieder, wie vor der Erbauung der elektrische» Werks, zur
Dämpfen einen massiven, sehr dichten Körper dmchzndrtng« .
Liu solcher Versuch muß mißlinge», unser Bemühen würde
für jeden Fall ganz erfolglos bleibe».

_ . (S»rtf.

Si «o Eri » er««g «a Mottle aus dem Franzose»,
kriege erzählt ei» höherer bayerischer Offizier als Auge»,
zmgr. Die Bayern des Harlmauuschru Korps, die bei der
Belagerung vou Paris der Linie vou Fort LauvreS bis
Fort Jvry gegenüberstandev, hatte»bet Chatillou eine starke
Batterie in Schanze steheo, zu deren Hut die Vorposten eiueu
besonders schwer« Dienst hatte», ll. a. mußte die äußerste
Kette ohne Ablösung vom Morgeuduukel bis zum Abmd
verharren, oft in Gruben, in dmeu das Schueewaffer des
Dezembers sich sammelte. Eines Tages kam Moltke in
diese Schanze, um wei er vorwärts selbst die Stellung des
Feinde» genauer zu besichtigen. Der Kommandiere«-!,
Generalv Hartman», bot ihm Begleitung an. aber Moltke
erwidette! . Nicht eilte» Manu! Eiue größere Gruppe
zieht uns schärferes» ranatfruer zu und»k müssen jedm
Man« zum Kampfe spar« .* So drang der alle Held
allein, pi Fuß, kümmerlich hiutrr einzelnen Sträuchrru ge.
d:ckt, wett vor die Schanze vor «nd zeigte sich, wie Horn«
sagt, als . beides, et, trefflicher Führer znmal uud ei,
tapferer Krieger.* > _
/ wari «»te. - ..Vrttchen g,Mt , ?" - ..Lank«; « it Schlupf.
ta»«e schriut Ihr tm« rr prt vrrforgt zu sein, »Her?-- — „Ach
G»tt, j«, mau lebt f, , «n her Haub i» dir Rafe?"

Lokomotivkrast übergehen. Der Betrieb wkd aufrecht er-Halle«.
Wrilderstadt, 80. April. Das Komitee für die

Lisrubahulinie Rentliugeu-Lübingt»-Herreuberg.Wrilder«stadt-Pforzheim-Morau hat hier die Antwort der württe«.
beraischeu Vtaatseisenbahuverwaltung aus die Petition vo»
1905 berate«. Im Anschluß verbreitete» sich vier badische
Laudtagsabgeorduete für Psorzhelm-Durlach über die große
volkswirtschaftliche Bedeutung dieser süddeutsche« Ostwest,
verbiudnug durchs Würmtal mit dem Rhein. Sie der.
sprachen, in dm Kammerverhaudluugm im Sommer ihrer¬
seits dafür zu sorg« , daß nicht länger die kleinliche
«reuzpfahlpslitik der frmuduachbarltche» Bundesstaaten
zum Schadm des Biller und Landes getrieben werd«
dürfe und gaben der Hoffnung Ausdruck, daß auchdi« württembergischm Jntereffeutru zusammen mit den ve-
rnseu« Volksvertretern eine rege Tätigkeit«nd Anteilnahme
Hand in Hand zum.Gelingen de» gutm Ganze» „igenwerden.

Stuttgart , 31. AM . Im Gemeinderat machte
heute Dr. Rettich einige Mitteilungen über den» erlauf uud
die Resultate der Schlacht, uud MastvieSauSstrllnug. Diese
sei»ach übereinstimmendem Urteil vou Fachleuten wie der
Presse von hier und auswärts über alles Lrwartm gelungen
und de» Besuch habe die Zahl 30 000 überschritten. Die
AuSstelluug habe also nicht uur zur Hebung dr» Fremde«,
verkehr» brigetragm, sondern auch zur Hebung de» Statt,gart« Schlacht, nud Liehmarkts.

r Schweaainge«, 31. April. Der Kassier eine»
hiesigen Vereins hat die ihm auvertrauteu Gelder— man
spricht vou ca. 800 — die zum Liukaus vou Holz und
»ud Kohle» bestimmt waren, unterschlagen. Lr wurde
verhaftet und an das Amtsgericht Rottwetl eingeliefert.

r Stockheim OA. Brackeuheim, 21. April. Entgegen
auderSlautmdm Zeituugsmelduuzm über die Verhaftung
des seitherigen Schvllhrißeu Bosch ist festznstelleu, daß
Schnllheiß Losch aus Zureden vo» dem Bürgermeister von
Breiten, der ihm am 18. ds. MtS. Hypothekenbriefe mit
gefälschte» Unterschriften vorwie», sich selbst io H'ilbrous
dem Glicht gestellt hat. Der Haftbefehl wegen Betrug»
und Urkundenfälschung wurde vom Heilbronuer Gericht erst
am Moetag früh erlaffeu. Die Angele,euhrit nimmt jedoch
immer größere Dimensionen an. Man hört vou besonderer
Sette, daß die durch falsche Hypothekmschiebuuges von
Schultheiß Bosch gewonumeu Summen zwischm 150 OOS
«ub 200000«w betragen.

r Bogt OL. Ravensburg, 31. April. Der in Heis.
se« stationierte ledige Forstaawärter Gotthilf Laug ist von
Waldarbeiter» in der Nähe de» Waldes am Allgäuer Tor
tot anfgesundm worden. Lei näherer Besichtigung konnte
festgestrllt werde«, daß sich Lang mit seinem Dienstgewehr
selbst elu« Schnß tu die Stkue veigebracht hatte. Das
Motiv zu dieser Lat ist unbekannt.

Gerichtssaal.
Tübttegem, 30. April. Schwurgericht. Tagrsord.

uung für die Sitzung« des 2. Quartals: Montag 35.
April, vorm. 9 Uhc: Auklagesache grgeu Kourad Egerter,
Lrepprmuacher tu Tübingen, wegen Sittlichkeitsverbrechms;
Dienstag 36. April, vorm. 9 Uhr: Anklagesache gegm
Antou Heberle(Karls Sohn), Bierbrauer in Rotteuburg,
wegen Brandstiftung; Mittwoch 37. April, vorm. 9 Uhr:
Auklagesache grgeu Retahold Schäfer, Fabrikarbeiter in
Eningen, wegen Körperverletzung mit »achgefolgtem Tod.
— Nachtrag folgt.

Al» Ergäuzungsgeschworrue wurden uachgezog« :
Jakob Wiedmann, Kaufmann uud Gemeind:rat in Lastuau;
Christian Lutz, Kaufmann in Lningm; Gottlieb Frank, led.
Bauer in Mötziugeu; Johann Adam, Bauer uud Gemeinde,
rat tu geltendnig; Johann Grorg Schlotterbrck, Maurer-
meist« in Betzingen.

r Tübingen, 31. April. Strafkammer. Nach vor-
auSgegaugeuem Familienzwist hat der 64jthrtge Schloff« ,meist« Jakob Schwrikhardt in Loffenau im Februar abends
tu sein« « ohnuug iu angeheitertem Zustand feinem 31-
jährigen Sohne Jakob einen Messerstich in die linke Lrnst-
seite direkt Sb« dem Herzen beigrbracht. Schweikhardt
wnrde zu sechs Monaten « efäsgui»  verurteilt. Da
Angeklagte ist seit einigen Jahren dem Truuke ergebe».
Was er auf diesem Gebiet leisten kann», beweist der Um¬
stand, daß « neben dem WirtshauSbrsnch in 8 Mouaten
annähernd 1000 Liter Most getrunken har.

Deutsches Reich.
dl Berti». 33. April. Ans d« »« suchsbahnstrecke

irrliu- Z-ffen solle» demnächst» rrsuche mtt höibareu Stfm.
ahnstgnalea begonnen werd« . Dem Elseubahuminißuinm
ege» außerdem zur Zrit zahlreiche Angebote vou Sich«.
eitslrstiduugm grgeuE'seubahuunsälle vor.deren eingehende
raktische Erprobung« für die nächste Zeit in Aussicht ge.
-W M«  find.

ve. Japanischer « efwch i» Lentfchland . I»
kerliu treffe» Ausavg Juni, wie mau uns an unterrichtet«
Stelle mitteill, zwei japanische Abordnsug« in amtlich«
ttgwfchast ein. Die« str besteht aus dem General Vicomte
tawaara. dem Oberstleutnant der Kavallerie, Ueno und
em Adjutant« im Groß« Geueralstab Takashima. Wie
erlerntet, wkd diese militärische»borduua, dem Kronprinz«
lue hohe jspantsche Ordrnsanszeichnuug überreichen, auch
nicht mau in japauischm Kreis« d« Rrichshauptstadt vonln« Einladung des Krouprinzevpaareszum Besuchs des
»panische» Iufrlr eich». — Die zweite ojfiztelle Mission, di«
a Stndtenzwrck« nach Deutschland kommt, steht»vta
lettung de» Vizepräsident« im japanisch« Reichseisenbahn»



a«t, Dr. Hirai'L. Ihr gehöre« ferner et« Gehetmrat«vd
ei» Ingenieur derselbe» Behörde, die Herren Daido««d
Shtma aa.

Pforzheim. Der ZrutrsmkabgeardneteSeabert hat
gegen da» Urteil de» Landgericht» Offenbsrg, dmch da»
pr« ,wette» Male festgestellt»«rde, daß er au» einer ge-
»iffe« LSsteruhett durch Astlöcher in da» Gmgeubacher
Franendad hineiugesehen hat, Nevistoa beim OverlandeS-
gcricht Karlsruhe eingelegt.

H«ge»a«, LI- April. Al» gestern vor«ittag der
Geudarwertrwachtmetster Stopp tu Schwtzhaufeui. Elf.
eine» Ztgeuue»»ageu revidierte, entdeckte er in de« etue«
der« ageugäste einen fett3 Jahren von der Militärver¬
waltung gesuchten bayerische« Deserteur , der auf deu
«achtmeister schoß, al» er sich» kt de« Papiere« beschäftigte,
ihn in» Gesicht traf und ihn bi» zur Unkenutlichkett ent¬
stellte. Ei« Stunde später erlag Stop- set«e« Verletzungen.
Der « acht»eiste» standt« 53. Lebensjahr und hiuterläßt
eine Frau « tt sechs unversorgten Rindern. Der Deserteur
entfloh und wurde am Nachmittag von eine« Prtvatsörster
bet Daueudors geseheu.

Jugenheim, LI. April. Sestern abend zwischen 11
»ud 13 Uhr wurde ein schwache» europäische» Erdbeben
registriert. Der Elusatz erfolgte 11.41 Uhr, 18 Sekunden,
da» Ende war kurz nach Mitternacht. Die Entfernung
wird zwischen 700 und 800 Klm. geschätzt.

A. Weimar, LS. Avrll. « öthe» . Wilhelm Meister
im Urtext wird voranSfichtltch Ende diese» Jahre»in Druck
erscheinen, sobald die AechtsausprSche au da» Maunskript
von de« Söthe-Vchiller-Archiv erworben sein werde». Die
Sötheschru Jrrtestaterbeu find dem vernehme« nach anch
zur Abtretung ihrer UrheberrechtSaosprScheau da» Göthe-Schiller-Archiv bereit.

Sorem, 20. April. Der Lehrer Föhrmk au» Sablath
führte mit dieser Gemeinde schon seit siebe» Jahren einen
Haftpflichtprozeß. Er hatte sich in der ungesunden Dienst¬
wohnung ein Hattleide» ,«gezogen, weshalb er stch pen¬
sionieren lasten mußte. Nachdem der Lehrer in allen In¬
stanzen rin obsieg,udeS Urteil erlangt hatte, hat stch nun
die Gemeinde ans de« Wege de» vergleich» zur Zahlung
einer Absiudnugrsmume von 18000 t̂z berrlt erklärt.

Köln, LI. April. Dir Dauerfahrt verschoben.
Auf« rnud der Meldung, baß in der Nacht die«ttttäri-
scheu Luftschiffe ihre Neste nach Homburg autreteu sollte»,
hatten stch mehrere hnndert Menschen an der Luttschlffhalle
etagstnudeo, dis ans den Aufstieg wartete«. Um 3 Uhr
nachts wurde der Wtudmesterballou ausgelassen«ud der
Scheinwerfer trat tu Tätigkeit. Um diese Zeit kamen die
Antomobile der Offiziere der LuftschisferabLetlnng und derG««e»alstabSsfstziere zur Halle. Da» Wetter war bi» 13
Uhr ziemlich windstill, bann aber stellte stch Regen und
Wind eia. Der Wiudmeffrr meldete8 Seknudenmeter,
dann trat eine Steigerung eia, auch kam Nebel hinzu. In
der Halle probte«an die Mstore an deu Luftschiffen. De,
Aufstieg, der von Stunde zu Stunde verschoben wurde,
mußte schließlich wegen all,» starken Norduordwestwinde»
unterbleiben . Auch»ährend de» ganzen vormittag»regnetee».

dl Msthkheima.»h., 33.April. An» de« Riaukes-
hau» stad seit Freitag wieder 10 bei der Eiseubahukatastrophe
VerunglSckte entlassen worden. E» befinden stch noch5
Schwerverletzte in ärztlicher»rhandluug, in alle» Fälle»
besteht jedoch keine Lebensgefahr«ehr. — Awtltch werden
die Gesamtkosteu de» EisenbahvnriglSckS uunmehr auf rund
3 Rillonen beziffert, einschließlich der Entschädigung»-
-sticht gegenüber den Hinterkliebeuru der Opfer.

Fracht Ermäßig««, für dentfch« Heringe.
Deutschland verbraucht alljährlich für etwa 35 Millionen
Mark au Salzheringen. Davon werden jedoch nur etwa

ei« Fünftel von deutsche» Fischer« gefangen. Drr Grnud
liegt darin, daß die Holländer und Schotten geringere
«ege bi» zu den Faugplätzeu znrSckzulegeu haben und auch
sonst noch durch natürliche Vorteile begünstigt sind. Jn-
solgrdrffru stad die deutsche» Httiagrstscheretgesellschasteu
bemüht, Frachtermäßigungen für die von.deutsche» Fischern
gefangenen Heringe za erreichen. In Berfvlg von» üaschru,
die der GeschästSlettung de» Hassabunde» an» Mitglieder-
kreise« zugegangea sind, ist durch Nöckspßache mit den zn-
ständigen amtliche» Stellen fest,,stellt worben, daß,. Zt.
noch Verhaudlvuge« übe»Frachtermäßkguitgeu zwischen de«
Deutschen Seestlchereiveretu und der Eiseubahndtrektio»
Hannover schweben. Sollte« dlese nicht alsbald zu dem
erwünschten Ziele führen, so »erde« die Zentralstellen stch
für etue alsbaldige entgegenkommende Negelung bemühen.

»er » amstf i« « angetverste.
Berlin , LI. April. Die Annahme de» Schiedssprüche»

t« Berliner Baugewerbe seiten» der Organisationen der
Arbeitnehmer wirdi« allgemeine» für wahrscheinlich gehalten.
Dle» gilt insbesondere für die Maurer, obwohl stch in
einzelnen vrtriebeu eine heftige Opposition dagegen bemerk¬
bar »acht, und zwar deshalb, weil da» EtuiguugSawt
bereit» 1907 einen Spruch gefällt hatte, drr deu Maurer«
schon damals denselben Lohn sicherte, deu ste jetzt erhalte«
sollen. Bekanntlich»nrde dieser Schiedsspruch damal»
abgelehut. Die Groß Berliner Arbeitgeber sind in der
großen Mehrheit entschlossen, deu Schiedsspruch an,«nehmen.
Beide Parteien müssen sich bl» SamStag deu 33. erkläre»,
ob ste sich de« Schiedsspruch unterwerfe» oder ihn ablehue».
Der für Sroß-Bultu maßgebende verband drr Bangeschäfte
wird noch eine Generalversammlungabhalteu und eine
Denkschrift über die Lage in Berlin herauSgrbev, an» der
zu entnehmen fein wird, daß der Brrbaod deu Schiedsspruch
aunehmen mußte, wollte er stch nicht der Gefahr aursktze«, ins
Unrecht versitzt zn werden. Dmch die Annahme der Schied»-
svrncheS wird der Rawpf im deutschen Baugewerbe natür¬
lich ganz wesentlich beeinflußt. Der Einfluß der Friedens-
Vermittler wird ohne Zweifel verstärkt werden. Eine
wettere Abbröckelung von deu Dresdener Beschlüssen ist zu
erwarten, vor alle« in deu Bezirken, die au Berlin, Ham¬
burg, Oldenburg ssw. asgreuzeo und von diesen deeiuflvßt»erden.

Wieststade», 30. April. Die in der Heffen-Naffsu-
ischeu BauberufSgenoffenschaft organtsterteu Urteruehmer
haben jetzt die Listen übe» die Aussperrung ausgestellt.
Danach find in Wiesbaden und Umaegeud von 43 Maurer¬
meistern und 30 Zimmermristeru. 400 Maurergehilsev, 300
Hilfsarbeiter»ud 50 Ztsmrrlrute von der Aussperrung
betroffen. Irgendwelche Verhandlungen betreffs Eiuschriuk-
sog der Aussperrung find bisher nicht beabsichtigt.

Smyrna , 20. April. In de« hauptsächlich von
Armenier» bewohnten Dorfe Ezhiu in A«atolteu herrscht
seit einiger Zeit die Huugersenche. Au einem der letzten
Tage find 18 Personen infolge Hunger» gestorben.

Nom, 20 April. Demnächst wird ein posthume»
Buch FrarceSco Crispik, betitelt: . Die Lassend*, erscheinen,
da» die Eroberung Siziliens im Jahre 1860 behandelt
und neue historische Enthüllungen bringen soll.

MoSka«, 31. April. In de» Uspeuskykathrdrale i«
Kreml wurde ein kostbarer Vrillautschmuck de» alten
MuttergotteSbildrS im Werte von einigen Hnuderttausrudr«
gestohlen. Nach weiteren Meldnuge» wurde festgestellt, daß
die io drr Kathedrale geranbtea Kostbarkeiten einen Wert
von ungefähr einer MÜliou Nobel haben. Die geraubteHeilisiknbilbSbtH' idnva allein wird ans 300000 Nabel ae-

schätzt. Einen große« Nimbus ziert ei« großer Smaragd»
Auch aa; drei weiteres Heiligenbilder« find Brillanten
auSgebrochen worden.

I « Mittelferbie», in dr Umgebung von Krag»
jevac, ist eia schwere» Unwetter»iedrrgegaugrn. Infolge
Zerstörung de» »ahudawm», wodurch der Verkehr nach
Sofia und«oustanttnopel, sowie jeder Landstraßmverkehr
»nd die Lelephonve«bin düng unterbrochen ist, fehlen Einzel¬
heiten über die Wetterkatastrophe, die mehrere Opfer au
Menschenleben forderte. 13 Leiche» stnd bisher geborgen
worden. Die abergläubische Bevölkerung denkt wegen de»
Glockengeläutes nud der Notsignale au» den Mllitärkaseru«
au den Weltuntergang.

ne.Schanghai. Deutschlandl« Yaugtfetal?. An»
Haukon berichten hiesige Blätter, daß au de» Ufern de»
Hrugtse deutsche Unternehmer sehr rührig seien um die
tudsstrielle Auruutzuug de» de« Welthandel demnächst vor¬
aussichtlichz» eröffnenden Gegenden am Flusse vorzubereite».
(An« , d. Ned. vermutlich liege» dieser Meldung englische
Eifersüchteleien zu Grunde. England betrachtet dasI rvgtse-
gebiet bekanntlich al» seine ausschließliche Jutereffenzone.
Der leider immer»öS nicht veröffentlichte deatsch-englische
Aaugtsevertrag von 1905 bestärkt angeblich diese englischen
Ansprüche.)

Laußvtttjchch, - tmtzßl« lß » rrktzr
Stnttsaet , 21. April . Zu der »eftern vormitt«, t« Letbpall-

retthauS vorgenommene» Versteigerung der zu« « erkauf bestimmte»
Pferde aus de« « gl. Marstall «nd dem « gl. Privatgefiüt hatte»
stch zahlreiche NSufer und Pferdeliebhaber eingefunden. Zur Ver¬
steigerung kamen 14 Pferde, von denen 4 wegen ,u niedere» Ange¬
bots nicht abgegeben wurde«. Für eine» 4jährige» DunkelfuchS
wurden 1030 für S Rappen 515 Svo «nd 720 erzielt.
Da» « öuigSpaar sah der Versteigerung non der Galerie de» Reit-
Hauses au» zu.

— Pfullingen , 21. April , « eorg Adam Maier , Mrtzgrrm-
von Pfullingen verkaufte fein Geschäft (Metzgerei) an Joh . » eid,
Metzger in Enztal OA . Ragold , durch daS Jmmobtlien -Vüro Alb-
Preßburgrr Horb a R »« den Preis von KS000

Nrue Bücher, von denen mau spricht:
»ämner . Die soziale Idee t» den Welt¬

anschauungen dos 19. Jahrhunderts S. —
Busse , Heilige Not . Ein Gedichtbuch S. -
Friedrich Pari . Prinz von Preuße»,
Denkwürdigkeiten. HrSg. von Förster. Bd . I . 13. —
Grabei «, Die Herren der Erde. Roma»

auS dem VergmannSleben b. —
Hübner « Mögeli«, Im steinerne» Meer.

Sammlung Großstadtgedicht» 4. —
Krüger , Kaspar Krumbholtz. II . Teil 5. —
«aurenbrecher . Von Jerusalem nach Rom S. —
Nnnman » , Die politische» Parteien 1, MI
Ostwald , Die Forderung deS Tages ». —
Rilke , Me Aufzeichnungen deS Malte

LauridS vrtggr 2 Bdr . 7. —
Ros «, Die EikS von Eichen. Roman 4. kV
Springer , Die Aerztin im Hause 17. —
Star , WaS Frauen erdulde« 1. —
Wahlbrück, DaS goldene Bett. Roman S. —
Zu beziehen durch die G . W . Zaifrr ' fche Buchhdlg., Ragold.

Gingesandt . St »haben vollkommen recht, bie Schraber ' sche»
Mostsudstanze » find keine neuen Produkte, wie solche in letzter
Zeit vielfach austauchen, sondern seit mehr als 20 Jahr » i»
Handel befindliche, natürliche Früchte-Extrakte, welche die Bestand¬
teile deS Apfels nud der Zitrone enthalten. Man erzielt « tt
Schröder'- Mostsubstanze« ei» vorzügliche», wohlbelömmlicheSu. halt¬
bares HauSgeträvk, dessen Herstellung einfach u. billig ist. Ste er¬
halten diese Mostsubstanzen in Apotheken, Drogerie« und koloninl-
«arengeschäften. Ein Vorzug derselben ist auch dir Füll ««, 1»
Konservegläser und Bügsloerschlußflaschen.

WiLternngstvorhrrfage. Sam Nag, deu 33. April.
Ziemlich bewölkt, etwas regnerisch, kühl.
Druck und » « lag der G. W. Zatser 'schen « nchdrnckeret(Vmil
Zatsrr) Nagold. — Für die Reaktion verantwortlichK .Pa »r.

Stadtgemeinde Magold.
Die Bürgerreifig-Entschädigung

mit S Mark
kann am nächste»

Samstag , 23. April, «achmitt. 2 bis 6 Uhr.
oder Montag, SS. April, noemittag» 8 dt» LS Uhr

Die Württembergische Sparka
nimm! Einlagen an von Dienstboten und Arbeiter». Lehrlinge»

175^« « Angestellte». Kleiudaneru«nd Kletnhaudwrb,«5°/«. Halömonailtche Verzinsung. Einlage« und Nü
langen vermitteln kostenfrei die Agent»« », «nd zwar tu:

? 5st»ld H'rr P. Schmid, Kansmauu,Mltenst.i,Berneck
Böfiage»
«sthanfen
Egenhaafr»
Emmingen
GiUtttngen
Haiterstnch
«Immeestfeld
« »'z
WalddorfWart
Wildder,

I . Hesßler , Stadtpfle'gera. D
»entamtmann Schwär, « aier,
« . Franz , Schuhmachmneifier,
G. I . Schöttle, Gemetndepfirge,
R . Kalmbnch, Grmeindepfleger.
H-upttehrer Messer,
K. Hummel, «assman»,

Nr« a Müuztng,
A' 8r. Hanselmauu, Prfiggeut.SEehrer Schick,

!üOberamtSbaumwnrt,
Schultheiß Groß « ,on
A. Franer . Stadtpfleger.

I Sulz.
Ein 18—LOjöhriger, fleißiger

Knecht
kau« sosort eiutntr« bei

Enge « Protz.

Tagberechnungs-
Tabrile»

zur schnelle« «nd fehlerlose« Le-
rechuung der Lage, daS Jahr sowohl
z« 365 als anch zu 360 Tagen

gerechnet von
Her» »»« Schrro».

Groß Oktav-Forwat, 367 Setten.
Preis solid kart. «.70 iZ.
Der Wert der vorstehenden

Tabellen liegt einerseits in der Ver¬
einfachung und Geschwindigkeit der
Ermittlung bestimmter Zeitabschnitte,
andererseits besonders in der-un¬
bedingte» Zuverlässigkeit der«Be¬
rechnung. Sie bedeute, etue'»iS-
kowmene Ergänzung der bestens
brkaurteu und einreführteuZinStafel«
vonE. L. Kraft. ?

Zu beziehen dmch die "
G. W . Zaiser'sche Buchhandlung.

Vslr'ingvn u. ttvi'i'vndvi'g,
SpezialwerkstStte für Nähmaschinen- und Fahrräderreparature«.

Weößte- 8ag-r i»ksdmsscvinen, ^adrräckern.LIsscvmascdinen, LOincimascdinen.Milcvrentriluaen. Oeückenwagenu. lanciwlrt. Maschinen»u«r Lrt
Schnellste »nd stilltgst« Bedien«»,.

Telesouuumwer Reutliugrv 326, Hrrrenberg 51.
Niederlag«! in »ildbera  bei: V »»ß z „SonveE.

Aagolä.
vor votsr ŝiedLsts imä seius dadsii sin!

vviodss ästL 8pv2inldisrsll civr 6ros8brLll«rsioii an mul!
fBvilöluwIiLdLsit, ullilcivstvL» ßlviellvsrtiA ist, im



Landw. Bezirksverein Nagold.
Haupt Versammlung

am Sonntag , den 24. April 191V,
nachmittagsV-S Wr,

i» Gasthaus zum „ Schwane «" in Alteusieig.
Tagesordnung:
Bortrag

des I. Chemikers der lasdwirtschaftlich-chemischeu Bersuchsstatiou
ia Hoheuheim, Herr« Dr . Fingerling,

öder „ Ankauf und Verwendung von künstliche»
Düngemitteln "«

Die vereluSmitglieder vud Freunde der Landwirtschaft werde» zu
zahl:eiche« Besuche höflichst eiugeladru.

Nagold
L-öUv- tzof, den 15. Sprit 1910.

Aereinsvorstand:
St». Lt«k.

Landw. Mezirksverein Aagokd.
Für dir J «»g»ieh>». Kohlenweidei« Unterschwaadorf

wird auf die Dauer des heurigen« eidebeüirb» rtu zweiter tüchtiger

Miehwärter gesucht.
Die» ezahlsug ist gut. Bewerber wolle» sich bei Schulth. « ch».

»eacheri» Oberschwaudorf«elde«.
21. «pril 1910.

_ Der fiv. Bereinsvorstaud.
Feiner , weißer

DnUggiPs von Gültftein
ist zu habeu bei

Christ. Sch«»« (Insel).

4 * Aufruf dAo
Lrriektung Lines Kriegerdenkmals

dei Skampigny.
Als der WSrItembrrgi ch« Krtegervnud fitz vor vier Jehrru an

die öffeutttche Rildtätigkett waudte« it der Bitte . Gedenket der Bete,
rauen", flösse» th« zur Linderung der Rot«userrr bedürftige» BeteraueL
aus de« gauzru Lar de reiche Speudeu zu.

«it gleicher Zuverficht wendet sich heute dar Präsidium au di-
patriotische Dankbarkeit» it der Mahnung. Gedenket der Männer, di-
sA de» BaterlaudeS Ehre auf fremder Erde ihr Herzblut vergossen—
Ehret d!e »och Lebende», die furchtlos«ud treu gekämpft uud gesiegt
habe»

Zu« vierzigstem»«! schos jährt sich die Zeit des großen Kriege?,
pn« vierzigsten««! feiern wir tu diesem Iah» die RahmeStage de-
Württemberg» , die Tage vou Ehampigvy»ud Billiere». vergebens
jedoch suche» wir aus srauzsstsche« Bodeu ein Deukzeicheu, da» daran
ertnueri, da- auch Schwabens SSHue ruh«volleu Anteil geuomure« in
jeue» » bittnteu Käupfeu, die zu Deutschlands Eioiguug und Größe
geführt habeu.

Bielfrcheu Wünschen Rechusos tragend hat e» da» Präsidium drS
Württembergischm»riegerbuude» « it Gesehueiguug fein» Majestät der
Königs, des Allerhöchsten Protektor» de» Bsudr», uuteruommeu, durch
Errichtung eiue» schlitzten Deok«alS aus de« Stzlachtfeld do» Cham
piguy-Eoeutlly diese alte Ehrenschuld zu tilgen.

Aus der Höhe östlich vou Chawpiguy, die de« Besuch» Ausblick
üb« dar gaazr Stzlachtfeld gewährt, soll iu freie« Felde ei» Obeltkk
«it d« Inschrift

Ragold.
,'tziu strhevgebliebeuer

/ Schirm
.̂ >uu gegru EmrSckuugSgebShr
abgrholt»erben tu der
, « potheke Nagold.

«e

, «ltensteig.
Eutlaufe»

ist wir infolge vraudsallk
Dachshündin
(Flick), etwas laug«

haarigu. schwarz, « .
dra»«. Uhzriche», kl. Raffe.
> Urb» bereu Lttbleib bitte um
gütige Mitteilung.

«wo . Birkie, jr
Nagold.

^ szzttglsz
znm Eiereinmachen

empüehlt
Lek . Konditor.

Metzgerei
mit«der ohne

Wirtschaft
ev. auch »it etwas Güter, wird vou
zahluugSf.jung.Ehepaarr« ka»f««
gesucht. Angebote erbeten»ster
CUffee8. r . S««S au Rudolf
Moste » Stuttgart.

Die für 1—365 Tage(Tag u«
Tag) ausgerechneten Zinsen auf
1—20 000 ^ (nebst Auhaug für
S60 Tage«ud Rateutafel für Loh»,
berechnuug) geben

llrusj'8  Änblaloln,
fünfte Auflage,

iu überstchtltcher Anordnung, eut-
lttzeu Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebun n,
mer S SS Ä.

Zu bezirbeu durch die
<4. HV. L»i»vr'seds LuedL.

Eine» noch gut er«
halte«»
Xinienem»

hat zu bttkauseu
Wer? sagt die Exped. d. Bl.

Küfer-
lehrling M«

gesucht.
Eiu ordestticherA«»ge, der

Last hat, dir Käserei arüodltch zu
erlernen, fiadet ans Osteiu gute
Lehrstelle bei

Ehr . Gpörr , Küfermeister,
Pforzhei« , Pfarrgaffe 14.

„Mi 'llvmbvi'g 8VINVN Ispfsnsn 8öknvn"
tu küustige» Zette» dar« eriuueru, da- auch Schwabe» fei»» Helbeu
»>> 1870/71 tu Dankbarkeit gedacht hat.

BertraueuSvoll wendet stch dar Präsidium au alle Kreise des
Württembrrgffche» Volkes uud bittet jedes, riueu vaustei», fei» groß
ob« klein, zu diese« Deukmal beijutrage».

Die Einweihung de» Denkmal» «öge der diesjährige« Fei» brr
RahmeStage besondere Weihe verleihe».

Die Haopisa«« elsttlle befindet stch auf de« Geschäftszimmer der
Württembkrgistze» Kriegerbuuver, Stuttgart, Eynnafimustra-e 5.
Au-ttdr« find die Uaterzeichueteu, die BezirkSobmäuuer de» Bunde»
«ld die Redaktiond» « ürttemderßischeu Kriegerzeituug zur Empfang«
»ah» « steiwillig« Gadru gerne bereit.

Stuttgart , den 17. Februar 1910.
Da- Prüfidium Ke- Württ. Ariegerbim-e-.

Beiträge urhmr» eutgegeu die Geschäftsstelle de» . Gesellschaft» "
«id d» Unterzeichnete. Die Beterave»., Militär« »ud Krieger-Bereise
de» Bezirk» Wade» gebet» , da»Ergebai» ihr» Sammlung» gleichfalls
a» riur d» »orbezeichurte» Stelle» gela»gru zu laste».

Aer Aqkksovrrrarm. j
LmdtagSabgeorduettr Schaidle.

Alteustrig.
4 tüchtige

Wchtzmmr
studeu bei hohe» Loh« dauernde
Lkstzäftiguug bei
J -h. « lei», »ech.Möbel,chreiuerei.

Für jede» W-»t-»defitze», der
ohne kuustgärtnatsche Beihilfe seines
Gärte» - ob gwtz»d« klein-
selbst bebaut:
aritt-r.« grrtenduck.

R-gefte Auslage, mu farbigen
Lovpeüaselu. io Lwd. grb. 4

Borrättg tu d«
«ü. M. G»w«r 'sche Vvchhdlg.

»ettche Schwe» » stei«>Kadrik
«ch» Syudtkat ferttgt auch gute
krmrutdtele». Phil. Gies, Re»wird.

5ckv»rrvilIi-ZerirIv-Vereia

- » NN-

5 snntag, clen 24. Nprii

Wanderung
nach Lna »»1i»G«» , LÄkL «» l»vrx,

Adg«»g »ach« . IV» Uhr »o« Kaiser Wilhelm-Platz
(beim schwarzm Adler- au».

Diejwigev, welche den gMzes Weg nicht zu Fuß «achrs
wolle», beaStzrv de» Zug 1.13 Uhr bis Emmingen.

Alle Mitglieder find freuudlichst riugeladeu.
Vor Vor8 (» » Ä.

Wildderg.
Ai « « ! IV « » !

Empfehle mriu ganzueu eingerichtetes, der Neuzeit evtsprechesde»
Pracht-Salo «-GPiege?.

» Oarrussvtl 222s
»it effektvoller Aa - dele»ch1«»p, sowie meine amerikanische

8ivb6rdvil88vk » ud « I
bet hochfeiuem Waldkirchen-Orfrl piel nud Fasfarrvbegleitn^g auf

Sonntag , de» S4. »«d M »»tag, de» LS. d». Mt ».
der hiestzru Eiuwohserfchast und UrgOunZ zur gefälligste» Vruü-srrg.

Der « -sicher.

Nagold.
Empfehle«eine«««e, fahrbare

Mcrndsägs
de» geehrten Einvohurr» vou Nagold zu fleißiger Leuützuug bei
billigster Berechnung

Fritz HeKttorA.

Union Deutsche BerlagSgesellschastin Stuttgart , Berlin , Leipzig.

Zum Abonnement empfehlen wir

L »z Lack Kr Alle
Altbewährte, durchaus gedirgeue, bereits im

45. Jahrgang
erscheiueudr illustrierte Familieszeitschrift!

Besosdere Vorzüge:
Große Reichhaltigkeit, sorgfältig gewählter inreriffanter Inhalt , viele

prachtvolle Illustrationen , außerordentliche Billigkeit.
' Jährlich 28 Hefte. Preis für da« Heft «,r 30

LibUotkek
-er Uoieriirltlmg an- -er Vfirrenr.

Jährlich 13 elegarti» Lrisr« -eds»de»e,
reich illastriettr Bä,de z»« Preis- vonn»r jr 75 Pf«.

I » vielen Millionen von Bände» verbreitet  hat unstre . Bibliothek'
ihre Hauptaufgabe, jedem Bücherliebhaber Gelegenheit ,u gebe«. ,«r « »-
lr aung einer wirklich gediegenen, spannendste Unterhalt »»« und «in« u»er.
schöp fltcke Fundgrube deS WiffeuS zugleich biete-' v. n

prwswwNGwrk.
«ähreud ihr«, 33jth,tgra Bestehens stet» auf» beste erfüllt.

Vestelluvgr« nimmt die« . >4 A»l8«i-'»eü« S »«rw-
w»»ckL»»r , « »xalck, eutgegeu.

Alle Schulbücher
Welche an de« hiesigen Lehranstalt«»
«nd an den Schule« im Bezirk
eingeführt find, können bezogen werde«
von der

K.M . Zatfer'jche« B-chhdlg. Nagold.
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